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Liebe Gemeinde!

„Hätte ich doch Flügel wie eine Tau-
be, dann �löge ich davon und käme 
zur Ruhe.“ (Ps 55,7) Dieser Stoß-
seufzer aus den Psalmen kommt 
vielen von uns am Ende eines lan-
gen Schul- und Arbeitsjahres nur 
allzu bekannt vor. Die Sehnsucht 
nach Aufatmen, nach Weite und 
einfach mal „Rauskommen“ ist 
groß. 
Wenn Sie den Pfarranzeiger in den 
Händen halten, hat das Warten ein 
Ende: Die Sommerferien stehen 
vor der Tür und mit ihnen für Viele 
die am heißesten ersehnte Zeit des 
Jahres. Das Bild oben, das bei einer 
Kanutour in Schweden entstanden 
ist, fängt dieses Gefühl für mich 
wunderbar ein. Es lädt uns ein, den 
Blick in die Weite schweifen zu las-
sen, den Alltag für einen Moment 
bewusst hinter uns zu lassen und 

in den „Erholungsmodus“ zu schal-
ten. Gleichzeitig schlägt der Auf-
druck auf meinem Pullover – „Ad-
venture is outside“ (Das Abenteuer 
wartet draußen) – schon die perfek-

te Brücke zu dem, was viele Kinder 
und Jugendliche in unseren Gemein-
den kaum noch erwarten können. 
Es ist Zeltlagerzeit! 
Vom 3. bis zum 24. Juli rollen die 
Busse, und unzählige Kinder und Ju-
gendliche machen sich auf den Weg 
in das nächste große Abenteuer. 
Zeltlager, das ist weit mehr als nur 
ein Urlaub. Es ist der Duft von frisch 
gemähtem Gras, das gemeinsame 
Anpacken beim Zeltau�bau, das La-
chen bei Wasserschlachten, das 
Knüpfen von neuen Freundschaften 
und die magischen Momente, wenn 
man abends viel zu spät, aber über-
glücklich am knisternden Lagerfeu-
er sitzt. 
Hinter diesen unvergesslichen Wo-
chen steckt eine Menge Herzblut. 
Ein riesiges Dankeschön gilt schon 
jetzt den vielen jugendlichen und 
jungen erwachsenen Gruppenleite-
rinnen und Gruppenleitern. Sie op-
fern ihre eigenen Ferien, planen mo-
natelang im Voraus und stecken un-
endlich viel Energie hinein, um den 
Teilnehmenden ein buntes und si-
cheres Programm zu bieten. In die-
sem großartigen Miteinander und 
Füreinander wird unsere Kirche auf 
ganz lebendige Weise jung und er-
fahrbar. 
Doch auch für Gott ist das Ausruhen 
heilig. Schon in der Schöpfungsge-
schichte heißt es, dass Gott am sieb-
ten Tag von all seinen Werken ruhte 
und diesen Tag segnete (vgl. Gen 2,3). 
Und auch Jesus zog sich in den 
Evangelien immer wieder bewusst 
an einsame Orte oder in die Berge 
zurück, um in der Stille und im Ge-

bet neue Kraft für Seele und Körper 
zu tanken. 
Egal, ob Ihr Sommer aus Zelten im 
Schlamm, dem Duft von Sonnen-
creme, Urlaub in der Ferne oder ru-
higen Tagen auf Balkonien besteht: 
Jesus streckt uns allen gerade jetzt 
seine Einladung entgegen: „Kommt 
alle zu mir, die ihr mühselig und be-
laden seid! Ich will euch erquicken.“
(Mt 11,28). 
Ich wünsche unseren Zeltlagern 
eine abenteuerliche Zeit, eine tolle 
Gemeinschaft und dass alle gesund, 
munter und mit einem Rucksack 
voller schöner Erinnerungen wie-
der nach Hause kommen! Ihnen al-
len wünsche ich erholsame und 
sonnige Sommertage, an denen Sie 
aufatmen und Gottes Gegenwart im 
Kleinen spüren können. 
Bleiben Sie behütet und gesegnet! 
Tabea Schoppmeier

Prolog

Tabea Schoppmeier, Gemeindereferentin

Aktuelle und zusätzliche In-
formationen �inden Sie auch 

auf unserer Homepage
www.kath-kirchen-belm.de

und in der
Kirport-App

(kostenfrei im Google Play 
Store bzw. im Apple Store)

Für den wöchentlichen 
Newsletter „Vermeldungen“ 

melden Sie sich bitte per 
E-Mail an: pfarranzeiger@

kath-kirchen-belm.de
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Gottesdienste in Funk, 
Fernsehen und Internet

• Live aus dem 
Osnabrücker Dom
www.bistum-osnabrueck.de/
live-gottesdienste/
samstags – 17:00 Uhr (als Vor-
abendmesse für den Sonntag) 

• ZDF-Fernsehgottesdienst
sonntags – 09:30 Uhr

• NDR-Radiogottesdienst
auf UKW 87,6 
sonntags  – 10:00 Uhr

• www.kirche.tv
weitere katholische Gottes-
dienste im Internet 
fast stündliche Angebote mit 
Link zum Livestream

10:45 Hl. Messe
Jose�kirche
Messintentionen: † Friedel 
Köhne; † Hildegard Fenger; 
†† Familie Deisling und 
Becker; Leb. und †† Fam. 
Poerschke u. Fam. Schulte-
Laggenbeck; in besonderem 
Anliegen

Kollekte: Kinder- und Jugendarbeit
12:15 Taufe

Pfarrkirche
Dienstag, 23.06.2026
08:30 Hl. Messe

Icker
Mittwoch, 24.06.2026
Geburt des hl. Johannes des 
Täufers
08:30 Hl. Messe

Pfarrkirche
19:30 Abendlob

Icker
Donnerstag, 25.06.2026
Lübecker Märtyrer: 
Selige Johannes Prassek, 
Hermann Lange und Eduard 
Müller sowie Gedenken an 
Karl Friedrich Stellbrink
09:00 Hl. Messe
Haus St. Marien
Freitag, 26.06.2026
08:30 Hl. Messe

Jose�kirche
15:30 Abschiedsgottesdienst der 

Kita St. Josef, Jose�kirche
Samstag, 27.06.2026
16:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
17:00 Beichtgelegenheit

Gottesdienste
Samstag, 20.06.2026
14:30 Taufe

Jose�kirche
16:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
17:00 Beichtgelegenheit

Pfarrkirche
17:30 Hl. Messe

Pfarrkirche
Messintention: Leb. u. 
†† Fam. Hildegard Meyer

Kollekte: Kinder- und Jugendarbeit
Sonntag, 21.06.2026
12. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
09:15 Hl. Messe

Icker
10:45 Familiengottesdienst

Icker

Pfarrkirche
17:30 Hl. Messe

Pfarrkirche
Kollekte: für den Papst
Sonntag, 28.06.2026
13. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
09:15 Hl. Messe

Icker
10:45 Hl. Messe

Jose�kirche
Messintentionen: †† Familie 
Deisling und Becker; Leb. 
und †† Fam. Poerschke u. 
Fam. Schulte-Laggenbeck; 
† Georg Kerl

Kollekte: für den Papst 
(Peterspfennig)

12:15 Taufe
Icker

Montag, 29.06.2026
Hl. Petrus und Hl. Paulus
10:10 Abschlussgottesdienst der 

Grundschule Belm
ev. Christuskirche

Dienstag, 30.06.2026
08:30 Hl. Messe

Icker
08:30 Abschlussgottesdienst der 

Grundschule Powe 
Jose�kirche

10:00 Abschlussgottesdienst der 
Grundschule Vehrte
ev. Johanneskirche

Mittwoch, 01.07.2026
08:30 Hl. Messe

Pfarrkirche
Messintention: 
† Helmut Graelmann

09:00 Abschlussgottesdienst der 
Grundschule Icker in der 
Grundschule Icker

Peterspfennig
Die Kollekte am 28. Juni wird dem Heiligen Vater zur Verfügung gestellt. 
Schon immer haben die Christen der ganzen Welt mit ihren Spenden 
dem Papst geholfen, die Kirche zu leiten und Hirte für alle Gemeinden 
dieser Erde zu sein.
Mit unserer Gabe wollen wir den Heiligen Vater unterstützen. Dies ist 
zugleich ein sichtbarer Beweis, dass wir in Gemeinschaft mit dem Papst 
und der ganzen Kirche leben. Alle Gläubigen bitte ich herzlich um eine 
großzügige Spende.
Für das Bistum Osnabrück
+ Dr. Dominicus Meier OSB
Bischof von Osnabrück

Gebetsanliegen des 
Papstes für Juli

Wir beten um Respekt und die 
Verteidigung des mensch-

lichen Lebens in jedem seiner 
Abschnitte, indem es als Gabe 

Gottes angesehen wird.
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Donnerstag, 02.07.2026
Mariä Heimsuchung
15:30 Hl. Messe

Haus St. Marien
19:00 Abendlob

Icker
Freitag, 03.07.2026
Hl. Thomas
08:30 Hl. Messe

Jose�kirche
Messintentionen: †† Geschw. 
Franz u. Maria Meyer; Leb. 
und †† Fam. Poerschke u. 
Fam. Schulte-Laggenbeck

15:30 Hl. Messe
Haus St. Marien

Samstag, 04.07.2026
16:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
17:00 Beichtgelegenheit entfällt
17:30 Hl. Messe entfällt
Sonntag, 05.07.2026
14. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
09:15 Hl. Messe

Icker
10:45 Hl. Messe

Jose�kirche
Messintentionen: †† Familie 
Deisling und Becker; † Edith 
Brinkschröder

Kollekte: Telgter Wallfahrt
Dienstag, 07.07.2026
08:30 kfd-Messe

Icker

Mittwoch, 08.07.2026
08:30 Hl. Messe

Pfarrkirche
Donnerstag, 09.07.2026
09:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
Freitag, 10.07.2026
08:30 Hl. Messe

Jose�kirche
Samstag, 11.07.2026
Hl. Benedikt von Nursia
08:00 Andacht für Telgter 

Fußwallfahrer, Icker
16:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
17:00 Beichtgelegenheit entfällt
17:30 Hl. Messe entfällt
Sonntag, 12.07.2026
15. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
09:15 Hl. Messe

Icker
10:45 Hl. Messe

Jose�kirche
Messintentionen: † Klaus 
Teckentrup; † Günter Schlie; 
†† Agatha u. Honorius 
Becker; Leb. und †† Fam. 
Poerschke u. Fam. Schulte-
Laggenbeck; †† Ehel. Maria 
u. Reinhold Möller

Kollekte: Zeltlager Belm
Dienstag, 14.07.2026
08:30 Hl. Messe

Icker

Mittwoch, 15.07.2026
Hl. Bonaventura
08:30 Hl. Messe

Pfarrkirche
Donnerstag, 16.07.2026
Unsere Liebe Frau auf dem 
Berge Karmel
09:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
Freitag, 17.07.2026
08:30 Hl. Messe

Jose�kirche
Samstag, 18.07.2026
14:00 Trauung

Pfarrkirche
15:30 Taufe

Pfarrkirche
16:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
17:00 Beichtgelegenheit entfällt
17:30 Hl. Messe entfällt
Sonntag, 19.07.2026
16. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
09:15 Hl. Messe

Icker
10:30 Reisesegen für das kleine 

Zeltlager, Icker
10:45 Hl. Messe

Jose�kirche
Messintentionen: † Max 
Wittich; †† Familie Deisling 
und Becker; Leb. und †† Fam. 
Poerschke u. Fam. Schulte-
Laggenbeck; †† Ehel. Hilde-
gard u. Gerhard Loch u. Ehel. 
Basler u. † Ursula Schulte; 
Leb. u. †† Fam. Hildegard 
Meyer

Kollekte: Förderung ökologischer 
Maßnahmen

12:15 Taufe
Icker

Dienstag, 21.07.2026
08:30 Hl. Messe

Icker
Mittwoch, 22.07.2026
Hl. Maria Magdalena
08:30 Hl. Messe

Pfarrkirche
Donnerstag, 23.07.2026
Hl. Birgitta von Schweden
09:00 Hl. Messe

Haus St. Marien
Freitag, 24.07.2026
Hl. Christophorus
08:30 Hl. Messe

Jose�kirche

Gottesdienste

Veränderte Gottesdienst-
zeiten im Sommer

In den Sommerferien und 
wegen Urlaubs entfällt im Juli 

und August die Vorabend-
messe in der Pfarrkirche. 

Bitte besuchen Sie die heilige 
Messe im Haus St. Marien 

um 16:00 Uhr oder das Hoch-
amt am Sonntag um 10:45 Uhr

in der Jose�kirche.
Weitere Alternativen sind die 

Vorabendmessen im Osna-
brücker Dom St. Petrus oder in 
St. Maria Rosenkranz, Schinkel-

Ost, Windthorststraße 59, 
jeweils um 17:00 Uhr.  
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Verstorbene
29.04. Klaus Wortmann (82 J.)
03.05. Ulrike Voß (74 J.)
14.05. Angela Schwänen (85 J.)
19.05. Elisabeth Baro (92 J.)
22.05. Margareta Osterhues 

(85 J.)
Bitte gedenken Sie der Verstorbe-
nen und ihrer Angehörigen im Ge-
bet.

Kollekten
03.05.: Kindergruppen-

fahrt  158,50 €
10.05.: Katholikentag 172,70 €
14.05.: Pfarrheim 177,20 €
17.05.:  Mütter in Not 162,14 €
24.05.:  RENOVABIS 907,02 €
31.05.:  caritative 

Aufgaben 156,05 €
04.06.: Blumenschmuck 25,00 €
06.06.: Unterhalt 

Pfarrheim 208,85 €
Allen Gebern und Spendern herzli-
chen Dank und ein „Vergelt’s Gott“.

Vermeldungen

Entsprechend der „Jubiläumsord-
nung“ unseres Bistums werden im ge-
druckten Pfarranzeiger der 70., 75., 
80., 85., 90. und dann jährlich folgen-
de Geburtstage bekannt gemacht. Auf 
der Internetseite der Gemeinde wer-
den diese nicht veröffentlicht. Der 
Veröffentlichung Ihrer Daten können 
Sie widersprechen. Dazu genügt eine 
kurze Information an das Pfarrbüro.

Für die Online-Ausgabe sind die 
Geburtstagsdaten, die Taufen und 

die Jubiläen in diesem Pfarr-
anzeiger gelöscht. Sie unter-
scheidet sich somit von der 

Druckversion.

Trauungen 
Wir gratulieren den Eheleuten und 
wünschen Gottes Segen.

Taufen
Wir gratulieren den Täu�lingen 
und ihren Familien und wünschen 
Gottes Segen.

Geburtstage
Wir gratulieren allen Geburtstags-
kindern und wünschen Gottes Se-
gen für das kommende Lebensjahr.

Termine
Samstag, 20.06.2026
• Begegnungsfest „Power in Powe“: 

14:00-17:00 Uhr auf dem Markt-
ring

• Bücherei geöffnet:
18:30-19:30 Uhr im Pfarrheim

Montag, 22.06.2026
• Kreuzbund Gruppe 2:

19:30 Uhr im Pfarrheim
Dienstag, 23.06.2026
• Seniorentanz: 

15:00 Uhr im Pfarrheim 
Anschließend Kaffeerunde. 
Wer Lust hat, ist herzlich willkom-
men! Informationen bei Hildegard 
Siebe, � 28 10, bzw. Hildegard 
Lingnau, � 34 46

Donnerstag, 25.06.2026
• Soziale Beratung: 

10:00-12:00 Uhr Offene Sprech-
stunde im Joseftreff
Sie haben (familiäre, �inanzielle) 
Sorgen und Probleme und das Ge-
fühl, dass Sie aus eigener Kraft 
keine Lösung �inden? Sie brauchen 
Unterstützung im Kontakt zu Äm-
tern und Behörden? Wenn es Ih-
nen so oder so ähnlich geht, dann 
wenden Sie sich vertrauensvoll an 
die soziale Beratung in unserer 
Kirchengemeinde. Weitere Termi-
ne nach Absprache möglich! Wen-
den Sie sich an Stephanie Beckers, 
�(0 15 15) 296 50 37

• kfd-Handarbeitsgruppe:
15.00-17:00 Uhr im Pfarrheim
Alle, die Lust haben in geselliger 
Runde zu handarbeiten, sind herz-
lich eingeladen. Weitere Infos bei 
Ingrid Gille, � 38 88.

Gottesdienste
Samstag, 25.07.2026
Hl. Jakobus

15:30 Schützengottesdienst
Icker

16:00 Hl. Messe
Haus St. Marien

17:00 Beichtgelegenheit entfällt
17:30 Hl. Messe entfällt 

Sonntag, 26.07.2026
17. Sonntag im Jahreskreis

09:00 Hl. Messe
Haus St. Marien

09:15 Hl. Messe
Icker

10:45 Hl. Messe
Jose�kirche
Messintentionen: †† Familie 
Deisling und Becker; †† Fam. 
Graelmann und Hagemann

Kollekte: Familienkatechese
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• Kreuzbund Gruppe 1:
19:30 Uhr im Pfarrheim

Samstag, 27.06.2026
• Bücherei geöffnet:

18:30-19:30 Uhr im Pfarrheim
Montag, 29.06.2026
• Abschlussgottesdienst der 4. 

Klassen der Grundschule Belm:
10:10 Uhr in der Christuskirche

• Pfarrgemeinderatssitzung:
19:00 Uhr im Pfarrheim

• Kreuzbund Gruppe 2:
19:30 Uhr im Pfarrheim

Dienstag, 30.06.2026
• Abschlussgottesdienst der 4. 

Klassen der Grundschule Powe:
8:30 Uhr in der Jose�kirche 

• Seniorentanz:
15:00 im Pfarrheim mit anschlie-
ßender Kaffeerunde

• Nachtreffen der Firmlinge 2026:
18:00 Uhr im Pfarrheim
Ein gemeinsames Treffen mit den 
Firmlingen und der Frage: Was 
wünscht ihr euch nun von der Kir-
che?

Mittwoch, 01.07.2026
• Geburtstagskaffee für die Jubila-

re des II. Quartal:
15:30 Uhr im Pfarrheim 

Donnerstag, 02.07.2026
• Das Pfarrbüro ist heute vormit-

tags geschlossen und vom 14:00-
17:00 Uhr geöffnet.

• Soziale Beratung - offene Sprech-
stunde entfällt

• Belmer Mittagstisch:
12:30 Uhr im Pfarrheim
Für alle, die nicht nur allein ihre 
Mittagsmahlzeit einnehmen 
möchten. Anmeldung bis zum 
02.06.2026 über den QR-Code, 
die Kirport-App, telefonisch im 
das Pfarrbüro, � 88 
00 56, oder per E-Mail 
� pg-belm-icker@bis-
tum-os.de

Freitag, 03.07.2026
• Hauskommunion im Juli:

Wir bringen Ihnen auf Wunsch 
die Kommunion ins Haus. Bitte 
melden Sie sich telefonisch im 
Pfarrbüro in Belm, � 88 00 56, 
bzw. in Icker, � 88 00 26.

Freitag, 03.07. 2026 bis 
Freitag, 10.07.2026 
• Zeltlager der 16-18jährigen in 

Haselünne
Samstag, 04.07.2026
• Bücherei geöffnet:

18:30-19:30 Uhr im Pfarrheim
Montag, 06.07.2026
• Kreuzbund Gruppe 2:

19:30 Uhr im Pfarrheim
Dienstag, 07.07.2026
• Das Pfarrbüro ist heute Vormittag 

geschlossen.
Donnerstag, 09.07.2026
• Redaktionsschluss für den Pfarr-

anzeiger 7-2026 vom 25.07.–
23.08.2026:
Bitte reichen Sie alle Messinten-
tionen, Termine und Artikel 

Termine
rechtzeitig im Pfarrbüro ein, 
oder senden Sie sie per E-Mail 
an� pfarranzeiger@kath-kir-
chen-belm.de

• kfd-Handarbeitsgruppe:
15:00-17:00 Uhr – bei gutem 
Wetter – vor dem Pfarrheim 

• Kreuzbund Gruppe 2:
19:30 Uhr im Pfarrheim

Samstag, 11.07.2026

• Bücherei geöffnet:
18:30-19:30 Uhr im Pfarrheim

Montag, 13.07.2026 bis 
Sonntag, 26.07.2026 

• Zeltlager der 9-15jährigen in Ha-
selünne

Am 11. und 12. Juli 2026 �indet die 
diesjährige Osnabrücker Telgter 
Wallfahrt statt. Die Kirchenge-
meinde Belm beteiligt sich traditi-
onell an der Wallfahrt und lädt alle 
Interessierten (auch Neueinstei-
ger) zur Teilnahme ein. Es können 
auch Teilstrecken mit den Begleit-
fahrzeugen zurückgelegt werden 
und es ist ein Einstieg an allen 
Rastpunkten unterwegs möglich. 
Jede:r kann nach eigenen Möglich-
keiten mitpilgern. Das Begleitfahr-
zeug der Kirchengemeinde Belm 
mit der Nr. 8 wird seit Jahren dan-
kenswerterweise durch Familie 
Witte zur Verfügung gestellt. Es 
kann gegen eine Spende für den 
Personen-  wie auch den Gepäck-
transport genutzt werden.
Hinweg nach Telgte:
Wann: Samstag, 11.07.2026, um 
3.00 Uhr
Wo: Iburger Str. Osnabrück, Höhe 
Johannisfriedhof (Lutherkirche)
Wer auf dem Hinweg in Glandorf 
im Kolpinghaus ab 8:00 Uhr früh-
stücken möchte, melde sich bitte 
bis zum 07.07.2026 mit Angabe 
der Personenzahl bei Elisabeth

Telgter Wallfahrt 2026
Grammann, � elisabeth.gramm-
ann@osnanet.de.
Der Auszug in Telgte startet am 
Sonntag, 12.07.2026, um 8:00 Uhr.
Nähere Informationen über Weg, 
Zeitplan und Rastpunkte etc. ent-
nehmen Sie ansonsten auch gern 
folgender Homepage: � www.
wallfahrt-nach-telgte.de
Die Wallfahrtsgruppe Belm hatte 
in der Vergangenheit neue Wall-
fahrtsfahnen angeschafft, da die 
bisherigen Fahnen verschlissen 
und nicht mehr nutzbar waren. Es 
ist immer ein großartiger Anblick, 
wenn die zahlreichen Wallfahrts-
gruppen mit Fahnen und Bannern 
unterwegs sind. Diese Fahnen sind 
noch nicht vollständig �inanziert. 
Wenn Sie diesen Zweck oder die 
generell entstehenden Kosten der 
Belmer Wallfahrtsgruppe unter-
stützen möchten, können Sie auf 
folgende Konto der Kath. Kirchen-
gemeinde Belm eine Spende über-
weisen: 
IBAN DE11 4006 0265 0021 0163 04. 
Herzlichen Dank!

Elisabeth Grammann



12 13

Termine

Montag, 20.07.2026
• Kreuzbund Gruppe 2:

19:30 Uhr im Pfarrheim
Donnerstag, 23.07.2026
• Soziale Beratung - offene Sprech-

stunde entfällt
• kfd-Handarbeitsgruppe:

15:00-17:00 Uhr – bei gutem 
Wetter – vor dem Pfarrheim

• Kreuzbund Gruppe 1:
19:30 Uhr im Pfarrheim

Mittwoch, 15.07.2026

• O� kum. Bibelnachmittag für Seni-
oren: 15:30 Uhr im Haus Wester-
feld

Donnerstag, 16.07.2026

• Soziale Beratung - offene Sprech-
stunde entfällt

Samstag, 18.07.2026

• Bücherei geöffnet:
18:30-19:30 Uhr im Pfarrheim

Kolping-Fahrradtour

Unsere diesjährige Fahrradtour 
(ca. 40 km) startet am 15.08.2026 
um 13:00Uhr am Pfarrheim und 
endet dort mit einem Grillen. 
Auch Nichtkolpinger sind herzlich 
eingeladen.
Zur besseren Planung erbitten wir  
eine Anmeldung bei Alfons Thöle, 
� 48 46.

Anfang Juni hat die KAB Belm ihren 
U� berschuss aus dem Verkauf im 
Jahr 2025 (Würstchen auf der Bel-
mer Kirmes und Verkauf von Oran-
genpunsch auf dem Belmer Weih-
nachtsmarkt) an soziale Projekte in 
Belm weitergegeben.

In diesem Jahr wurden 1.200 € an 
den Belmer Kindertreff, 500 € an 
die Belmer Tafel und 500 € an das 
ökumenische Projekt „Popup Spiel“ 

gespendet. Alle drei Initiativen ha-
ben besonders Kinder und Familien 
im Blick. 

So können Kinder bis 12 Jahre unter 
der Woche im „Kindertreff“ in den 
Räumlichkeiten der Grundschule 
Powe ihre Freizeit verbringen.

Die „Belmer Tafel“ unterstützt Fami-
lien unkompliziert mit Lebensmit-
teln. Und das schon seit Jahren mit 

KAB spendet für soziale Projekte in Belm

großem ehrenamtlichen Engage-
ment. 
Der Popup „Spiel“ ist ein Spielmobil 
der evangelsichen und katholischen 
Kirchengemeinden Belm und fährt 
in den Sommermonaten durch die 
Belmer Ortsteile und ermöglicht 
Kinder und Eltern „gemeinsame 
Spielzeit und einen Treffpunkt um-
sonst und draußen“. Das ökumeni-
sche Projekt ist nun schon in der 
dritten „Spielzeit“ und wird am 22. 
Juni 2026 von 16:00 bis 18:00 Uhr 
auf dem Schulhof der Grundschule 
Icker zu Gast sein. 
Die KAB Belm unterstützt diese drei 
Initiativen gerne und �indet: „Das ist 
spitze!“

KAB Belm

Große Freude bei den Betreuerinnen 
des Popup Spiels: der Spendenscheck 
der KAB wird beim Spieltermin auf dem 
Marktring überreicht.

Marianne Hille nimmt im evanglischen 
Gemeindehaus dankbar die Spende der 
KAB  entgegen. Hier öffnet jeden Diens-
tag die „Belmer Tafel“ ihre Ausgabe. 

Erstkommunionkinder überreichen Spende
Die Erstkommunionkinder aus Icker und 
Belm haben in den drei Festgottesdiensten 
im April 2026 um Spenden für das Christli-
che Kinderhospital Osnabrück (CKO Osna-
brück) gebeten. Mitte Mai konnte eine Ab-
ordnung nun die stolze Summe von 1.018 € 
an das CKO übergeben und so "Rücken-
wind" geben. 
Für die grundlegende Finanzierung des 
CKO ist zwar gesorgt, aber viel Wünschenswertes lässt sich ohne zusätz-
liche Unterstützung nicht realisieren, wie z. B. die Ausstattung des Spiel-
zimmers, Ablenkung durch den Klinikclown, Kängurustühle sowie wei-
tere nicht medizinische Betreuung oder auch weitere technische Geräte. 
Vielen Dank an alle Spenderinnen und Spender!
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Impressionen vom Pfarrfest

Als die Kita St. Josef das Pfarrfest eröffnete, schickte Petrus zur Begrüßung die Sonne 
vorbei. Bei einem Stationslauf konnten die Kinder eine Eis „gewinnen“.

Später spendierte Petrus dem Gottesdienst eine kräftige Portion himmlischen 
(R)Segen – und wir rückten unter den Pavillons einfach näher zusammen.

Anschließend war das Festzelt voll, die Gläser auch – beste Voraussetzungen für ei-
nen gelungenen Abend.
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Enzyklika „Magnifica humanitas“

men Verantwortung, schützen die 
Schwachen und bauen an einer 
Stadt, in der Gott und Menschheit 
zusammenwohnen können.
Damit ist die Grundfrage der Enzy-
klika gestellt. Künstliche Intelligenz 
kann zum Werkzeug eines neuen 
Babel werden: mächtig, ef�izient, 
aber auch kontrollierend und men-
schenvergessend. Sie kann aber 
auch helfen, menschliches Leben zu 
fördern, wenn sie dem Gemeinwohl 
dient und von Verantwortung gelei-
tet wird. Es geht also nicht um ein 
schlichtes Ja oder Nein zur Technik. 
Es geht um die Richtung, in die wir 
mit ihr gehen.
Die Würde des Menschen steht 
zuerst
Im Zentrum der Enzyklika steht die 
U� berzeugung der christlichen Sozi-
allehre: Jeder Mensch besitzt eine 
unverlierbare Würde. Diese Würde 
hängt nicht von Leistung, Gesund-
heit, Alter, Einkommen, Bildung, 
Nützlichkeit oder digitaler Sichtbar-
keit ab. Der Mensch ist mehr als die 
Summe seiner Daten. Er ist Eben-
bild Gottes, zur Beziehung, zur Frei-

heit, zur Verantwortung und zur 
Liebe berufen.
Gerade diese Einsicht ist im digita-
len Zeitalter wichtig. Denn vieles, 
was technisch möglich ist, verführt 
dazu, Menschen zu vermessen, zu 
bewerten, zu sortieren und vorher-
zusagen. Algorithmen können be-
ein�lussen, welche Nachrichten wir 
sehen, welche Chancen wir bekom-
men und welche Türen sich schlie-
ßen. Hilfreich können solche Syste-
me sein. Gefährlich wird es, wenn 
Menschen nur noch als Datensätze 
erscheinen und Entscheidungen un-
durchschaubar werden.
Papst Leo XIV. erinnert deshalb an 
die klassischen Prinzipien der Sozi-
allehre: Gemeinwohl, Solidarität, 
Subsidiarität, soziale Gerechtigkeit 
und die allgemeine Bestimmung der 
Güter. Diese Begriffe klingen abs-
trakt, sind aber konkret. Sie fragen: 
Dient eine Entwicklung allen oder 
nur wenigen? Werden Menschen 
beteiligt oder nur verwaltet? Wer-
den Schwache geschützt? Wird 
Macht kontrolliert? Wird die Schöp-

fung bewahrt? Und wird Zukunft so 
gestaltet, dass auch kommende Ge-
nerationen leben können?

KI ist hilfreich, aber sie ist kein 
Mensch
Ein wichtiger Teil der Enzyklika be-
schäftigt sich mit Künstlicher Intel-
ligenz. Der Papst anerkennt, dass KI 
ein wertvolles Hilfsmittel sein kann. 
Sie kann Texte auswerten, Bilder er-
kennen, übersetzen, Muster entde-
cken und Zeit sparen. Aber sie darf 
nicht mit menschlicher Intelligenz 
verwechselt werden.
KI kann Sprache nachahmen, Rat 
geben, Mitgefühl simulieren und so-
gar wie ein Gesprächspartner wir-
ken. Aber sie besitzt keinen Leib, 
keine persönliche Erfahrung, kein 
Gewissen, keine Verantwortung und 
keine echte Beziehung. Sie lernt 
nicht wie ein Mensch durch Schuld, 
Vergebung, Treue, Reifung und Lie-
be. Sie verarbeitet Daten. Das kann 
beeindruckend sein, bleibt aber an-
deres als menschliches Verstehen.

Menschlich bleiben im Zeitalter der 
Künstlichen Intelligenz
Am 25. Mai 2026 wurde die erste 
Enzyklika von Papst Leo XIV. veröf-
fentlicht. Sie trägt den Titel „Magni-
�ica humanitas“ – „die großartige 
Menschheit / Menschlichkeit“ – und 
handelt von einer Frage, die längst 
nicht mehr nur Fachleute betrifft: 
Wie bleibt der Mensch Mensch in ei-
ner Welt, die immer stärker von 
Künstlicher Intelligenz (KI), digita-
len Plattformen, Daten und automa-
tisierten Entscheidungen geprägt 
wird?
Der Papst schreibt nicht technik-
feindlich. Er sieht, dass moderne 
Technik helfen kann: in Medizin, Bil-
dung, Kommunikation und beim 
Schutz der Schöpfung. Aber er 
warnt davor, Technik für neutral zu 
halten. Jede Technik trägt die Spu-
ren der Menschen, Unternehmen 
und politischen Systeme, die sie ent-
wickeln, �inanzieren, einsetzen und 
kontrollieren. Deshalb fragt die En-
zyklika nicht nur: Was kann KI? Sie 
fragt vor allem: Wem dient sie? Wer 
pro�itiert? Wer wird übersehen? 
Und was geschieht mit der Würde 
des Menschen?
Babel oder Jerusalem?
Gleich zu Beginn stellt Papst Leo 
XIV. zwei biblische Bilder nebenein-
ander: den Turmbau zu Babel und 
den Wiederau�bau Jerusalems. 
Babel steht für eine Menschheit, die 
sich selbst absichern, sich einen Na-
men machen und alles vereinheitli-
chen will. Jerusalem dagegen steht 
für gemeinsamen Au�bau: Men-
schen hören aufeinander, überneh-

„Ich bin dem Heiligen Vater sehr 
dankbar für dieses wegweisende 
Dokument, das mit dem Maßstab 
der katholischen Soziallehre 
pointiert die Gegenwart analy-
siert und Leitplanken für die Zu-
kunft bietet.“
Bischof Dr. Heiner Wilmer, Vorsitzen-
der der Deutschen Bischofskonferenz
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Darum mahnt die Enzyklika zu 
Nüchternheit. Wer KI nutzt, darf 
sein eigenes Urteilsvermögen nicht 
abgeben. Gerade weil KI oft schnell, 
freundlich und scheinbar objektiv 
antwortet, kann sie dazu verleiten, 
fertige Antworten zu übernehmen. 
Aber Verantwortung lässt sich nicht 
an Maschinen delegieren. Am Ende 
muss ein Mensch prüfen, abwägen 
und für die Folgen einstehen.
Wahrheit braucht mehr als 
Information
Ein weiterer Schwerpunkt ist die 
Wahrheit. Wir leben in einer Zeit, in 
der Informationen überall verfüg-
bar sind. Zugleich wird es schwieri-

ger, Wahrheit von Meinung, Wer-
bung, Manipulation oder Fälschung 
zu unterscheiden. KI kann diese 
Entwicklung verschärfen: Bilder, 
Stimmen und Texte können künst-
lich erzeugt werden, Desinformati-
on schneller und gezielter verbrei-
tet. O� ffentliches Vertrauen wird da-
durch verwundbar.
Die Enzyklika spricht deshalb von 
einer Verantwortung für die Kom-
munikation. Wahrheit ist nicht nur 
Privatsache. Sie ist ein Gemeingut. 
Ohne ein Mindestmaß an gemeinsa-
mer Wirklichkeit können Demokra-
tie, Frieden und Zusammenleben 
nicht gelingen. Wer Menschen ab-
sichtlich täuscht, wer Empörung 

schürt oder wer die Schwächen an-
derer für Aufmerksamkeit und Ge-
winn ausnutzt, beschädigt das Ge-
meinwohl.
Für Familien, Schulen und Gemein-
den bedeutet das: Wir brauchen 
eine neue Bildung der Aufmerksam-
keit. Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene müssen lernen, Informa-
tionen zu prüfen, Quellen zu unter-
scheiden, still zu werden, sorgfältig 
zu lesen und sich nicht nur treiben 
zu lassen. Die Schule, so der Papst, 
soll nicht der Geschwindigkeit der 
digitalen Welt hinterherlaufen. Sie 
soll anbieten, was digitale Systeme 
allein nicht geben können: gemein-
same Lernzeit, verlässliche Bezie-
hungen, Orientierung, kritisches 
Denken und Sinnfragen.
Arbeit ist mehr als Produktivität
Besonders nah an der klassischen 
Soziallehre ist der Abschnitt über 
die Arbeit. Schon „Rerum novarum“ 
von 1891 stellte die Würde der Ar-
beiterinnen und Arbeiter in den 
Mittelpunkt. „Magni�ica humanitas“ 
führt diese Linie in die digitale Ge-
genwart weiter. Arbeit ist nicht nur 
Broterwerb. Sie ist ein Ort mensch-
licher Entfaltung. Durch Arbeit 
übernehmen Menschen Verantwor-
tung, entwickeln Fähigkeiten, sor-
gen für ihre Familien, arbeiten mit 
anderen zusammen und dienen 
dem Gemeinwohl.
KI, Robotik und Automatisierung 
verändern die Arbeitswelt tiefgrei-
fend. Das kann entlasten und ge-
fährliche oder monotone Tätigkei-
ten reduzieren. Es kann aber auch 
Druck erhöhen, Beschäftigung ver-
nichten, Menschen überwachen 

oder sie dem Tempo von Maschinen 
unterwerfen. Der Papst warnt vor 
einer Wirtschaft, die nur auf Ef�izi-
enz, Gewinn und Kostensenkung 
schaut. Eine solche Wirtschaft kann 
zwar kurzfristig erfolgreich wirken, 
untergräbt aber langfristig Familie, 
soziale Sicherheit und Vertrauen.
Deshalb fordert die Enzyklika politi-
sche und wirtschaftliche Verant-
wortung. Technischer Fortschritt 
muss so gestaltet werden, dass 
Menschen nicht über�lüssig ge-
macht werden. Es braucht Weiter-
bildung, Mitbestimmung, Schutz vor 
Ausbeutung und besondere Auf-
merksamkeit für junge Menschen. 
Eine gerechte digitale Zukunft misst 
sich nicht daran, wie schnell Ma-
schinen arbeiten, sondern daran, ob 
Menschen in Würde leben und ar-
beiten können.

Rerum novarum – die erste große Sozialenzyklika
Am 15. Mai 1891 veröffentlichte 
Papst Leo XIII. die Enzyklika „Re-
rum novarum“. Im Jahr 2026 jährt 
sich ihr Erscheinen zum 135. Mal. 
Der Titel bedeutet etwa: „U� ber die 
neuen Dinge“ oder „U� ber die neu-
en Verhältnisse“. Gemeint waren 
die großen sozialen Umbrüche der 
Industrialisierung: Fabrikarbeit, 
Armut, Ausbeutung, unsichere Le-
bensverhältnisse und die wachsen-
de Spannung zwischen Kapital und 
Arbeit.
„Rerum novarum“ gilt als Grund-
stein der modernen katholischen 
Soziallehre. Papst Leo XIII. stellte 
darin klar: Arbeitende Menschen 
dürfen nicht wie bloße Produkti-
onsmittel behandelt werden. Sie 
haben eine unverlierbare Würde. 
Deshalb braucht es gerechte Löh-
ne, menschenwürdige Arbeits-
bedingungen, Schutz vor Ausbeu-

tung und das Recht, sich in Vereini-
gungen und Gewerkschaften zu-
sammenzuschließen.
Zugleich suchte die Enzyklika ei-
nen eigenen katholischen Weg: Sie 
lehnte sowohl einen ungezügelten 
Kapitalismus als auch den sozialis-
tischen Klassenkampf ab. Privatei-
gentum wurde bejaht, aber immer 
verbunden mit sozialer Verantwor-
tung. Wirtschaft darf nicht nur 
dem Gewinn dienen, sondern muss 
am Gemeinwohl gemessen wer-
den.
Kurz gesagt: „Rerum novarum“ 
machte deutlich, dass soziale Ge-
rechtigkeit nicht nur eine politi-
sche oder wirtschaftliche Frage ist, 
sondern eine Frage des Glaubens 
und der Menschenwürde. Daran 
knüpft „Magni�ica humanitas“ im 
digitalen Zeitalter an.

Enzyklika „Magnifica humanitas“

Papst Leo XIV.
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Freiheit vor Abhängigkeit 
schützen
Papst Leo XIV. richtet den Blick auch 
auf Abhängigkeiten und neue For-
men der Ausbeutung. Viele digitale 
Angebote sind so gebaut, dass sie 
Aufmerksamkeit binden. Sie wollen, 
dass wir länger scrollen, öfter kli-
cken, schneller reagieren und mehr 
preisgeben. Was bequem erscheint, 
kann Freiheit schwächen. Wer stän-
dig gelenkt wird, merkt irgendwann 
kaum noch, dass er gelenkt wird.
Dazu kommt die Frage der Daten. 
Gesundheitsdaten, Bewegungsda-
ten, Suchanfragen, Vorlieben und 
Gewohnheiten sind zu einer wert-
vollen Ressource geworden. Wenn 
wenige große Akteure darüber ver-
fügen, entsteht neue Macht. Die En-
zyklika warnt vor digitalem Koloni-
alismus und sozialer Kontrolle. 
Menschen dürfen nicht zu Roh-
stof�lieferanten für Daten werden. 
Datenschutz, Transparenz und de-
mokratische Kontrolle sind deshalb 
keine Nebensachen, sondern Fragen 
der Menschenwürde.
Krieg, Macht und die Zivilisation 
der Liebe
Im letzten großen Teil spricht die 
Enzyklika über Krieg und Frieden. 
Auch hier geht es um Technik, aber 
nicht nur. Der Papst sieht eine „Kul-
tur der Macht“, in der Aufrüstung, 
strategische Interessen und Kriegs-
logik wieder stärker werden. Digita-
le Technik kann diese Entwicklung 
verschärfen: durch Cyberangriffe, 
Propaganda, automatisierte Waffen-
systeme und eine Kommunikation, 
die Feindbilder verstärkt.

Besonders deutlich ist die Warnung 
vor Waffen, bei denen Maschinen 
tödliche Entscheidungen vorberei-
ten oder treffen. U� ber Leben und 
Tod darf nicht ein Algorithmus ent-
scheiden. Moralisches Urteil 
braucht Gewissen, Verantwortung 
und die Anerkennung des anderen 
als Person. Kein technisches System 
kann diese Verantwortung ersetzen.
Dem stellt Papst Leo XIV. die „Zivili-
sation der Liebe“ entgegen. Das ist 
kein weiches Gefühl, sondern ein 

anspruchsvolles Programm: Frieden 
braucht Gerechtigkeit, Erinnerung, 
Wahrheit, Dialog und die Bereit-
schaft, die Perspektive der Opfer 
einzunehmen. Wer menschlich blei-
ben will, darf Gewalt nicht normali-
sieren. Die Kirche soll ein Ort sein, 
an dem die Stimmen der Leidenden 
gehört werden und der Ruf nach 
Frieden lebendig bleibt.

Was bedeutet das für uns?
„Magni�ica humanitas“ ist keine 
Spezialschrift für Computerfachleu-
te. Sie betrifft uns alle. Denn KI und 
digitale Technik prägen schon heute 
unseren Alltag: beim Einkaufen, im 

Beruf, in Schule und Medizin, in Ver-
waltung, sozialen Medien und öf-
fentlicher Meinungsbildung. Die En-
zyklika lädt dazu ein, nicht ängst-
lich, aber wachsam zu sein. Wir sol-
len die Möglichkeiten nutzen, aber 
nicht naiv werden.
Für eine Pfarrgemeinde kann das 
sehr konkret werden. Wie reden wir 
über Menschen, die nicht mithalten 
können? Wie gehen wir mit digita-
len Angeboten um? Wie schützen 
wir Kinder, Jugendliche und A� ltere 
vor U� berforderung? Wie prüfen wir 
Informationen, bevor wir sie wei-
tergeben? Und wie sorgen wir dafür, 
dass Technik Beziehung nicht er-
setzt, sondern unterstützt?
Am Ende steht Hoffnung. Der 
Mensch ist nicht groß, weil er alles 
kann. Er ist groß, weil Gott ihn liebt 
und beruft. Menschlichkeit zeigt 
sich nicht zuerst in Leistung, Ge-
schwindigkeit und Kontrolle, son-
dern in Barmherzigkeit, Verantwor-
tung, Wahrheit, Gerechtigkeit und 
Liebe. Genau daran erinnert „Ma-
gni�ica humanitas“. In einer Zeit gro-
ßer technischer Möglichkeiten stellt 
die Enzyklika die einfache, aber ent-
scheidende Frage: Bauen wir an ei-
nem neuen Babel – oder an einer 
Welt, in der der Mensch wirklich 
Mensch bleiben kann?
Ein deutschsprachiger Druck der Enzy-
klika kann unter � www.dbk.shop.de 
kostenfrei bestellt werden. 

Diese Zusammenfassung der Enzyklika 
wurde von Christoph Pahlitzsch mithilfe 
von KI erstellt.

„Magni�ica humanitas ist in kei-
ner Weise ein technikfeindliches 
Dokument. Es fragt nicht, ob wir 
KI nutzen, sondern zu wessen 
Gunsten. Der Maßstab ist nicht 
die Ef�izienz der Mittel, sondern 
die Würde des Menschen.“
Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, 
Lehrstuhl für Christliche Gesell-
schaftslehre, Universität Freiburg

Enzyklika „Magnifica humanitas“ Impressum
Redaktion & Herausgeber:
Kath. Kirchengemeinde
St. Dionysius & St. Josef
Am Kirchplatz 1
49191 Belm
Verantwortlicher nach § 8 (2) NPressG:
Pfr. Hermann Prinz
Druckerei:
Druckhaus Harms e. K.
Eichenring 15a
29393 Groß Oesingen
Au�lage: 500
Der „Pfarranzeiger“ erscheint alle vier 
bzw. fünf Wochen und liegt in den 
Kirchen der Gemeinde kostenlos aus.
Haftungsausschluss:
Namentlich gezeichnete Beiträge geben 
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Kontakte

Blumen erzählen ohne Worte. Sie 
bringen Farbe in unsere Kirche, be-
gleiten das Kirchenjahr, schmücken 
den Altarraum und helfen vielen 
Menschen, Gottesdienst auch mit 
den Augen und dem Herzen zu fei-
ern.

U� ber viele Jahre haben Veronika 
Schawe, Sylvia Simon und Susanne 
Haucap den Blumenschmuck in un-
serer Pfarrkirche mit großem Enga-
gement, Geschick und Liebe über-
nommen. Diesen Dienst geben sie 
nun ab. Für ihren treuen und 

schönen Einsatz sagen wir ihnen 
von Herzen Dank.
Ebenso danken wir Hans-Wilhelm 
und Marita Mack sowie Jutta 
Schratz. Sie setzen ihren Dienst fort 
und bleiben weiterhin ansprechbar, 
wenn unsere Kirchen mit Blumen 
geschmückt werden sollen.
Für unsere Pfarrkirche suchen wir 
nun Menschen, die Freude daran 
haben, den Blumenschmuck zu 
übernehmen. Vielleicht schlummert 
ja genau bei Ihnen ein solches Cha-
risma: Sind Sie eine heimliche Flo-
ristin oder ein heimlicher Florist? 
Haben Sie einen grünen Daumen? 
Sehen Sie auf einem Spaziergang so-
fort, welche Blumen gut zusammen-
passen? Oder hätten Sie einfach 
Lust, gemeinsam mit anderen etwas 
Schönes für unsere Kirche zu gestal-
ten?
Der Blumenschmuck ist mehr als 
Dekoration. Er ist ein stiller Dienst 
für die Gemeinde, ein Zeichen der 
Wertschätzung für den Gottesdienst 
und eine Möglichkeit, die eigene 
Kreativität sinnvoll einzubringen. 
Wer sich vorstellen kann, gelegent-
lich oder regelmäßig in der Pfarr-
kirche mitzumachen, melde sich 
gerne im Pfarrbüro oder bei Pastor 
Prinz. Vorkenntnisse sind willkom-
men, aber keine Voraussetzung. 
Wichtig sind Freude, ein wenig Zeit 
und die Bereitschaft, sich auf diese 
schöne und erfüllende Aufgabe ein-
zulassen.

Damit Kirche blüht
Blumen für unsere Pfarrkirche – wer hat Freude daran?
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